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Ab chlutz der Berliner Beratungen
. W.  T.-B. Berlin,
sterchsministers Dr.

25. Febr . Die unter dem Vorsitz des
Simons  abgehaltene , S chl u ß b e -

ratung  der Sachverständigen aus allen Gebieten des be-
lufsjtandiarn Lebens mm zu dem einhelligen Ergebnis , daß
die Annahme der Pariser Forderungen aus w : rt-
IÄ a f t l i chen und finanziellen Gründe n un»
möglich  sei , und jeder Versuch, eine Lösung auf der Grund¬
lage der Pariser Beschlüffe zu finden , zu einem Zu¬
sammenbruch der Weltwirtschaft  führen muffe.
Eine von den Sachverständigen gutgebeißene Denkschrift
werft diese Unmöglichkeit im einzelnen nach. Die Sachver¬
ständigen erklärten sich mit dem Standpunkt der Reichsregle-
runL in den zu machenden festen Gegenvorschlägen bis , an
dre Grenze der deutschen Leistungsfähigkeit zu gehen, ein¬
st i m m i g einverstanden.

An der Sitzung nahmen neben Vertretern des Aus¬
wärtigen Amtes , des Reichsministeriums des Innern , des
Reicksfinanzministeriums . des Reichswirtschaftsmimste-
riums . des Reichsschatzmtntsteriums. des Reichsarbeits-
ministeriums . des Retchsminrsteriums für Ernährung und
Landwirtschaft , des Reichsministeriums für den Wiederauf¬
bau und des Statistischen Retchsamts . die die Delegation nach
London begleitenden Sondervertreter Preußens und
Bayerns . Eeheimrat Fellinger  und Laatsrat von
Meine !, teil : Geh. Kommerzienrat A r n oll d . der stell¬
vertretende Vorsitzende des Gesamtverbandes der christlichen
Gewerkschaften Deutschlands B a l t r u s ch. Professor Dr.
Bonn.  Edler v. Braun.  Geh . Justizrat Dietrich.
Geb. Regierungsrat D u i s b e r g . Gewerks chaftssekretar
Erkelenz,  der Präsident des Deutschen Industrie - und
Handelstages Dr . F r e n z e l . Malerobermeister Hansen,
Dr . Havenstein.  Dr . Georg Heim.  Geh . Bergrat
Hilger.  der Leiter wirtschaftlicher Verbacke Keinath.
Geh. Justizrat Kemvner.  Kommerzienrat Klöckner.
Generaldirektor KLngerer.  Direktor Krämer.  Ee-
werk'chattssekretär Löffler.  Direktor L L b f e n . Dr. Karl
Melchior.  Staatssekretär a. D . Dr. Walter Rathenau,
Eewerkschaftssekretär Silberickimidt.  Direktor v o n
S t a u ß . Hugo Stinnes.  Direktor U r b t-» .. Eeneral-
.direktor 25ö a 1er t Verbandsvorsitzender lieber.  Geh.
Oberregierungsrat ' Wiedfeldt und Reichsministcr a. D.
Wisselk.

mz. Berlin . 25. Febr . Wie die ..B . 3.  am Mittag " er¬
fährt . bat der Redakttonsausschuß der Sachverständigen für
London in einer Rachtsttzung. die bis heute früh bauerte , die
deutsche Denkschrift  fertiggestellt . Loch rm Laufe
der Nacht wurde die englische und die französische Übersetzung
o" saenihrt . Im Laufe des heutigen Tages wird die Druck-
l. gung des gesamten Dokumentes beendet fein.

Die deutschen Eegenvorschläge.
rar. Berlin . 26. Febr . Das Reickskabinett faste gestern

.nachmittag unter Teilnahme des Reichspräsidenten über die
deutschen Gegenvorschläge  für dre Londoner Kon¬
ferenz Beschluß.
Der Bericht der alliierten Sachverständigen vertraulich.

mz. Berlin . 25. Febr . Die Botschafrerkon  f.e r e n z
lekmte es ab. unsere Brite um Überlassung ,oes Benckts ^zu
srfMen . der von den alliierten Sachverständigen auf der
Brüsseler Konferenz überreicht worden war . mit der Be¬
gründung . daß der Bericht vertraulich  fei.

Die Dauer der Londoner Konferenz.
V. London , 26. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Lloyd

G e o r g e hat erklärt , die Konferenz über die Wreder-
flutmachungsfrage werde zwei Wochen  in Anspruch
nehmen.

Fach nach London berufen.
ms. London. 25. Febr . Wie Savas berichtet , hat die

Konferenz beschlossen, den Marschall Joch anzuhoren . Aus
diesem Grunde hat .Briand dem Marschall teleac.avbiert . so¬
fort nach London zu kommen. Sanas schreibt diese Auffor¬
derung dem Wunsche der Alliierten zu. in dem Augenblick,
in dem die Besprechungen mit . den Deutschen ,über die
Reparationen stattfinoen scllen, für rede Möglichkeit
gerüstet  zu sein.

Der Wiederaufbau.
I >. Paris , 26. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Ein fran¬

zösischer Politiker  aus der Umgebung Brrands
erklärte in London , daß der deutsche Gegenvor¬
schlag  in der Wtedergutmachungsfrage hauptsächlich
darin bestehr . dah Deutschland sich verpflichten will , m
den nächsten fünf Jahren im zerstörten , Gebiet wieder
curfzubauen . Briand sei entschlossen , diesen ^Vorschlag
abzulehnen  mit der Begründung , dag Deutsch¬
land nur seine schleckten Elemente in die zerstörten
Gebiete schicken werde . Ferner würde die sranzostsche
Arbeitslosenkrise weiter verstärkt werden.

Die Putschwarnung der „Deutschen Allgem . Zeitung.
mz. Berlin . 26. Febr . Die Warnung der --D. Wg . ZtS.• nfntifit Ser Norwarts auf folgenden Vor

des Weinrestaurants Raupe in ’-eetim ™
etwa 6 0 Industriellen  ttatigefunden . tern tomeiai
Ludendorfs  prästdierte . Es seren dort lchr emgeh "v
die Chancen der Reaktionäre und Gegsnrevolustroiiare er¬
örtert worden. Unter den Industriellen bab ^ stck auch e
Stinnes lehr nahestehende Personsichkell hefunden . .

Zu der Meldung eines Munckener
Korvettenkapitän Ehrhardt  an Stmn .̂ mit dem Aner-bieten heranoetreten icm solle, die gegenwärtige ^ Sierui gtgWtSS  D SÄ “ » ÄS
lag Stinnes den Kapitän Ehrhardt w « der ver ionlich
ke n n t noch jemals mittelbar oder unmittelbar m,t ihm n
Verbindung .gestanden hat-

Deutscher Reichstag.
Br. Berlin . 25. Febr . (Eig . Drahtbericht .) . Bei fastj vvvvm , wif, iö« * inj >*’v k * », - < •

leerem Hause setzte der Reichstag beute dreiozratpail-
tische Aussprache  fort und nahm dann den Etat tej
Reichsarbeitsminrsteriums  entgegen , der mit ocn
vom Ausschuß dazu gestellten Einträgen angenommen wurde.
^ Morgen wird sich das Haus mit dem Ergonzungseta :,
der Entwaffnungsfrage und dem Haushalt des Reichsvran-
denten beschäftigen.

Die Etatsberatungen.
, ''V. ll.-B. Berlin . 25. Febr . Der Ältestenrat des Reichs¬
tags beschloß, daß die geschäftliche Behandlung des .E t als
für 1920 und 1921  zusammen erfolgen soll und me
Diiferenzvunkte. die sich aus den Etats der verickledemn
Jahre ergeben, gesondert behandelt werden Zollen. So muroe
es sich nach Meinung des Ältestenrats ermöglichen lassen,
die Etats vor den Osterferien , die am 19. Marz beginnen
sollen, zu erledigen.

Das Wehrgesetz.
W. T.-B. Berlin . 25. Febr . Der Ausschuß des Reichs¬

tags zur Beratung des W e h r g e s e tze s nahm mit großer
Mehrbeit den § 1 in folgender Fällung an : Die Wehrmacht
der deutschen Republik ist die Reichswehr . Sie wird ge¬
bildet aus Reichswehr und Reichsmarine , uernuutßcn Jbol*
baten , die aus nicht im Waiiendienst tätigen Militarbe-
amten bestehen und ergänzt werden . Zu den Soldaten ge¬
bären Offiziere aller Gattungen . Deckossiziere, UnteroliiZiere
und Mannschaften. Alle Angehörigen der Wehrmacht mutzen
die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. Dre allgemeine
Wehrpflicht im Reiche und in den Ländern ist abgetzchant.

8 2 ist folgendermaßen gefaßt worden : Dre Zahl der
Soldaten und Militärbeamten des Reichsheeres betragt
höchstens 100090. einschließlich 4000 Offiziere und im Off,-
zrerrang stehende Militärbeamte . Hierzu treten 300 Sani-
täts - und 200 Veterinäroffiziere . „ _ , •

Reu eingefiigt wurde als 8 5 : Die Zahl „der Soldaten
und Dsilitärbeamien der Reichsmartne beträgt höchstens
15000 einschließlich 1500 Offiziere und Deckofsiziere.

wr . Berlin . 26. Febr . Wie das ..B . T . berichtet, wird
der Haushalt des Neichswehrministeriums für 1921 in der
Form , wie er dem Reichstag zugehen wird , mit 31L Milliar¬
den abschließen, während der vorjährige Haushalt mit
VA  Milliarden abfchtoß. Der neue Etat enthält an Mehr¬
forderungen  in erster Linie iolche für das Erziehungs -.
Bildinms -. Fürsorge-, und Sanitätswesen . Weiter werden
neue Mittel beansprucht für Waffen und Munition.

Verlängerung der Geltungsdauer des Entwaffnungs-
gesetzes.

mz. Berlin , 26. Febr . Der gestern dem Reichstag zu-.
gegangene Gesetzentwurf zur Verlängerung der Geltungs¬
dauer des Entwaffnungsgesetzes siebt eine Verlängerung
der Entwaffnung um vier Monate , also bis zum 1. Juli
19 21 . vor.

Die Lntersuchung gegen Erzberger.
mz. Berlin , 26. Febr . Der Abg. Erzberger  richtete

gestern in der Frage der Steuerhinterziehung  ein
Schreiben an den Reichstag , in dem er letzteren und den Ge-
schäftsordnungsausschuß aufs dringendste ersucht, dem 3ln-
trag der Staatsanwaltschaft alsbald stattgeben zu wollen,
damit dem politischen Skandal ohnegleichen
endlich ein Ende bereitet werden könne. Der Reichstag
müsse diesem Wunsche um so mehr entsprechen, als er be¬
reits in einer anderen Angelegenheit die Genehmigung zur
Einleitung der StrafunterluchUng erteilt habe , und er selbst
bis zum Abschluß der Lntersuchung in der Slusübung seines
Mandats ohnehin gehemmt lei.

Zur Förderung des Wohnungsbaus.
W . T.-B . Berlin , 24. Febr . Auf Grund des Gesetzes

zur vorläufigen Förderung des Wohnungsbaues vom
12. Februar stellte die Reichsregierung den Ländern
I 14  Milliarden als Vorschuß zur Bezuschuffung von
Wohnungsbauten zur Verfügung . Für die Gewährung
von Baubeihilfen wurden von der Reichsregierung mit
Zustimmung des Reichsrats allgemeine Grundsätze er¬
lassen , die in allen wesentlichen Punkten den bisherigen
Bestimmungen des Reichsrats über die Gewährung von
Darlehen aus Reichsmitteln zur Schaffung neuer Woh¬
nungen vom 10. Januar , 1920 angepatzt sind: Es darf
daher noch mit der rechtzeitigen Aufnahme der Woh¬
nungsbautätigkeit für 1921 .gerechnet werden.

W . T.-13. Berlin , 25. Febr . Der Wohnungsaussch -itz
des Reichstags erörterte heute den Antrag des Abge¬
ordneten Bähr (Dem .) , der eine Kombination der Woh¬
nungsvorlage der Regierung und der Vorlage des
Reichstags versuchte. Rach § 1 des Antrags werden die
Länder verpflichtet , zur Förderung des Wohnungs¬
wesens für 1921/22 mindestens 30 M . auf den Kopf der
Bevölkerung aufzuwenden . Die aufgewendeten Be¬
träge sollen durch eine von den Nutzungsberechtigten
zu erhebenden Abgabe erhoben werden . Mit Hilfe
dieser Abgabe dürfen nur solche Wohnungsbauten ge¬
fördert werden , die der öffentlich -rechtlichen Kontrolle
unterstehen . Bauten , die eine über die ordentliche
Verzinsung hinausgebende Miete abwerfen , sollen
gleichfalls nicht unterstützt werden . Der umgeänderte
K 1 wird mit großer Mehrheit angenommen.

Hauptmanu v. Kessel wieder verhaftet.
mz. Berlin . 25. Febr . Nackdem das Kammergerickt

den Amnestiebesckluß der Strafkammer aufhob . wurde
Hauptmann v. Kessel  heute von neuem verhaftet und in
das Moabiter Untersuckungsgefängnis eingeliefsrt . Das
Verfahren soll mit größter Beschleunigung durchgeführtwerden.

Dis Regierungsbildung in Preußen.
Br. Berlin . 26. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die Mit-

glieder der preußischen Zentrumsfraktion  haben
ihre Meinung dabin ausgesprochen, daß Geoermrat P 0 „ 1Ä
f«z den Ministerpräsidenten in  Vorschlag ^ »ubringen sei. Allerdings hat Eeheimrat PoriÄ dazu noch
keine Stellung genommen , und es bestehen, manntgtawe
Zweifel darüber , ob er annehmen wird . Die Demokraten
würden die bisherigen Ministerien wieder übernehmen. Das
Verkehrsministerium kommt ia für Preutzen m 5onrau , so
daß nur 7' Ministerien zu besetzen sind. Man rechnet, mrt
der Möglichkeit, daß sich die Bildung des Kabmetts noch
einige Tage hinausschiebt . und zwar mit Rücksicht auf me
Londoner Konferenz. Sollte diese einen ungünstigen . Ver¬
laus nehmen, so wäre die Frage eines .nationalen Kabmeils
auf breitester Grundlage in den Bereich der Möglichkeit zu
ziehen.
Die Deutschnationalen für die nationale Einheitsfront,

mz. Berlin . 26. Febr . Laut ..B . L.-A." haben sich gestern
der Hauvtvorstand . die Reickstagsiraktron und die Lanm
tagsfraktion der Deutschnationalen Volksvarter
in gemeinsamer Sitzung mit der Anregung der .Deutschen
Volksvarter befaßt , die Verhandlungen über dre . Neu¬
bildung des Kabinetts  mit Rücksicht aus dre Lon¬
doner Konferenz zu vertagen . Es wurüe einstimmtg ernc
Antwort beschlossen, in der die Deutschn rtionale Volksvarr«
den alsbaldigen Eintritt in Besprechungen vorschlagt, wer!
sie die in der Londoner Konferenz liegende Gefahr als so
unmittelbar diobend ansteht , daß die zu treffenden Vor¬
kehrungen für die angestrebte Nation » l e E i n h e r t s -
front  nicht länger ausgeschoben werden Anntm.

Von der Reichstagsfraktion der De «okratischest
Partei  wurde beschlossen, in der Frage der Regierungs¬
bildung dem Grundsatz der Homogenität  zwischen den
Regierungen in Preußen und dem Reiche zuzusttmmen. .

Beschlüsse des Reichswirtschaftsrats.
W . T .-B . Berlin , 25 . Febr . In der heutigen Sitzung

des Reichswirtschaftsrates wurde ^ der Antrag des
finanzpolitischen Ausschusses für den Entwurf eines
Gesetzes zur Abänderung des Einkommensteuergesetzes
vom 29. März 1920 angenommen , ferner einstimmig
der Antrag des finanzpolitischen Ausschuffes zur Reichs-
notopfer -Rovclle , der eine schnelle Vorlegung des zwei¬
ten Teils des Gesetzes fordert.

Die neue Schulordnung in Bayer «.
mz. München, 26l Febr . In der gestrigen Nachmirtass-

sttzung des Staatshaushaltsaus ' chusses wurde die Regie¬
rungsvorlage . betr . die neue Schulordnung  in Vauem'
die sich an die Bestimmungen der übrigen Länder rm Reich
anickliebt. mit 19 gegen 9 Stimmen angenommen . Kultus¬
minister Dr . Matt  erklärte hierzu , daß Bayern mit seiner
Anregung einer erneuten Prüfung der Frage weder bei der
Reicksregierung noch bei den anderen Landesregierungen
irgendwelche Gegenliebe gefunden habe . Der Minister wies
auf die triftigen Gründe hin , die für einen einheitlichen
Schulbeginn für alle Schulgattungsn in allen Ländern
sprächen und bemerkte , daß Bayern jetzt nichts anderes übrig
bleibe als . nachdem alle übrigen Länder zum Frühfahrs-
Schulbeginn übergegangen seien, diesem Beispiel zu folgen.
Der Schulbeginn soll künftig nickt auf den veränderlichen
Ostcrtermin . sondern aus den Anfang Mai verlegt werden.
Die Hauptferien , die aus sechs Wachen zu kürzen sind, sollen
in den August und September verlegt werden.

Schließung der BulkanWerft.
mz. Berlin , 26. Febr. Nach einer Blättermeldung aus

Stettin wurde gestern die Vulkan werft  geschlos ?s «.
und die ganze Arbeiterschaft ausgesverrt.  Der Eruno
zu dieser Maßnahme ist die passive Resistenz  der
Schifssbauer . die stch gegen die Ernennung eines Bor
arbeiters richteie. der dem Hirich-Dunckerschm Verband an-
gehört. Es war wegen dieses Vorgangs bereits zu Schläge¬
reien gekommen.

Lohnabbau im Saarbergba «.
VT-T.-B. Saarbrücken . 25. Febr . Zu den mehrfach im

Saarbergbau  eingelegten Feierschichten soll nunmehr
auch der Lohnabbau  treten . Die Bergbaudirektion bat
den Organisationen der Bergarbeiterschaft mitgeteilt , daß
nur durch einen Abbau der Löhne , der vom 15. März ab in
Kraft treten soll, die Gestehungskosten teilweise verringert
werden könnten. Der Abbau der Löhne um 4 Franken
mo'  Schicht lei das mindeste , was die Arbeiterschaft
tragen müsse. Die gesamte Saarindustrie würde andern¬
falls zum Stillstand und Rot und Elend über Tausende von
Arbeiterfamilien kommen. Die Organisation der Saar-
bergarbeiter erlaffen einen Llusruf an ihre Mitglieder in
dem zur Ruhe und gewerkschaftlichen Diszivlin aufaesor'dert
wird . In dem Aufruf wird die Hoffnung avsgedruckt. daß
die Abstchi der Dlrektron aagestchts der noch weiter steigen¬
den Preise für Lebensmittel nicht durchgeführt werden kann.

Die amcmkanifchen Besatzungstruppen bleiben.
I ). London . 26. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Aus

Washington  wird gemeldet : Der amerikamscho
Kriegsm inist er hat dementiert,  daß die
amerikanischen Truppen im Rheinland zurückgezoqonwürden.

Ein tfchecho-slowakisch-rumänischer Handelsvertrag.
^ r.a8,  25 . Febr Die Verhandlung :,: über den

Tbickluß eines tschechoslowakisch-rumänischen Handelsver-
ttages omrden heute nach fünfwöchiger Dauer beendet.
Der Vertrag wurde üorlfivftn nrm Sen -Be>-tr >>:ern 5eis*f
Staaten imtmei6net '
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Ctcdtverordnetensitzung vom 25 Februar 1921.
In der ßcftrigcn Stadtoerordnetevsitzung teilte zunächst

Stadlverordnelenvorstcher Geh. Justizrai Dr . Alber!  i mit.
dag LtaLto . bartmann  lein Mandat niedergelegt
Ijnae und als nächster auf der dabei in Betracht kommenden
Liste Herr Kommerzienrat Seifert  in das Kollegium ein-
zutreten habe, wovon die Versammlung ohne Einwendungen
Kenntnis nahm. — Die erst« Vorlage betraf den

Verkauf von städtischen Bauplätze»
«n der Elarentbaler-  und K l ov  st o ckstr aße . won
über rür den Finanzausichutz Stadtv . Jung  berichtete . Es
handelt sich dabei um zwei Grundstücke, die die Reichsregie»
rung zum Zweck der Errichtung der Häuser für die Be¬
satzung  erworben hat . Die Stadt erhält dafür insgesamt
JeOO.ltJQ SW., vom 1. Avril 1920. d. h. seit Besitzübernabmr. mit
4 - Prezent verzinslich . Die Vorlage wird einstimmig ge¬
nehmigt.

Nestkredite aus Kriegsausgaben.
Unter diesem Titel wurde bca" »ragt . ein« Reihe von

unerläßlichen Reparaturen und Einrichtungen in öffentlichen
Gebiiuden. die während des Kriegs und in der Nachkriegszeit
wegen mangels an Leuten und Baustoffen nicht zur Ausfüh¬
rung kommen konnten , nunmehr -vorzunebmen. Ihre Kosten
werd-eri auf 210 000 M . geschätzt. Außerdem wird beantragt,
weitere Beträge , die zur Förderung der Erwerbslolenfürsorge
für gleichartige 2!rbeiten ausgeworfen sind, ebenfalls noch-
trag . ich auf Kricgsausgaben zu buchen, und da die Rück-
erstattung der diesbezüglichen Kosten durch das Reich auch
nicht in dem Maße geschehen ist, als man erwarten durfte.
w entzieht für das Rechnunasiahr 19ig ein Restkredit aus
Kricgsausga 'ben vrn 3!4 Millionen Mari , di« sich dadurch
nirgeumt aus 49 Millionen Mark stellen. — Dann berichtete
ötaüto . bildner  für den Dausauslchuß über

r die Anlage des Krirger-Ehrcnlriedhofs.ür Erd - und andere Vorarbeiten lind bisber 1QQ000
bewilligt worden . Infolge der Steigerung der Ar-

beiis -lötu « und höheren Materialunkosten ist ein« ttber-
schreitumg dieser Summ « bis Ende Desember 1920 um 87 230
Mark eingetreten : sie erhöht sich durch allerlei Arbeiten , wie
Veränderung der Zuaannswege . Errichtung einer Rund¬
mauer ukw. auf 101 000 M .. wovon 58 705 M. als Lberteue-
rungskosten rem Staat zurückeistattet werden , lo daß einst¬
weilen noch 1 0 3 0 0 0 M. nachzubewilligen lind. Der Be-
richterdalter nab dann eine Erläuterung zu den Vlänen im
afgcmeinen . die u. a. eine würdige Verabmung der Ergb-
ikeine mit einem Kostenaufwand von 270 000 M. und einem
Abjchliiißbauwerk mit 184 000 M . Kosten vorsehen. Der Be¬
trag von 103 000 M . wurde bewilligt.

Das Beschneiden der Platanen am Domlinggreen
bat sich, wie Stadtv . Kaltwasser  als Berichterstatter des
Banaus chnsses versicherte, als notwendig erwiesen. Die
Park - und Kurdevutation , die sich die Sache zweimal ange¬
sehen hat . schlägt die Auslichtung und Bcschneidung non etwa
51 Baumen an den beiden Kolonnaden und der oberen Wil-
helmstrmße aus allgemeinen Sicherheitsgründen vor . was
8680 M . erfordert . Der allgemeine Ebarakker de» Platzes
soll dabei nicht verloren geben, di« Bäume sollen auf ihrer
Doh« erhalten und nur die Äste, die zu weit überragen , b«.
sconitten werde ». Di« Vorlage wird angenommen.

Nachdem entsprechend dem Bericht des Stadtverordneten
Romeleit  für den Organisationsausschuß die Errichtung
von 5 M l t t e l schu l l e h r e r st e l l e n an der Luisen-.
Riederoer,g- und Blumentballchule einstimmig genehmigt
worden war . gelangte die Tlorlage . betr . di«

Errichtung der Frauenschule
zur Beratung . Stadtv . Frl . Neurath  berichtete hierüber
ausführlich . Ts bandelt sich dabei um die Schaffung einer
Frauenschule . die im Anschluß an den Besuch des
Lyzeums  den Schülerinnen nach ihrem 16. Lebensjahre
einem bestimmten Lebrvlan entsprechend die Ausbildung zu
einer gewissen Berechtigung für wettere Berufsmöglichkeften
gewährleisten soll. Für Volks - und Mittelschülerinnen kommt
die t Frauenschule jedoch nicht oder doch nur in seltenen
Pusnahmefüllen in Betracht , für sie gellen vielmebr die
gleich falls gcvlauten v a u s b a l t u n g sk u rfe . die lväter
zu einer allgemcinien FrauenHausbaltungsschul « ausgebaut
werden tollen. So etwa stellte sich der Tbarakter dieser Neu¬
einrichtung nach längrer Debatte dar . auf die wir in unserem
Artikel in der Sonntagsausgabe noch zurückkommen. — Di«
st-zialdemokratijchcn Redner Witte und Liefer  von
denen sich elfterer zuerst, trotz scharfer Bemängelung , daß es
der Magistrat wieder einmal an der nötigen Klarniackmng
kehlen gelassen habe , im Prinz !» für die Vorlage erklärte,
wracken sich später im Verein mit dem Unabhängigen
forcit  für Vertagung , d. h. einstweilen .gegen die Vorlage
aus . als sie durch den stadtv . Rektor Reichwein  hörten,
daß die Schule eigentlich nur für die Besucherinnen des
Lyzeums in Betracht komme. Frau Reben  erklärt « sich
namens der demokratischen Fraktion dafür , weil bei der
Lösung der ganzen Franc auf einen systematischen Unterbau
Wert gelegt werden müsse, ebenso Stadtv . Frau Röther
von der Deutschen Volkspartei und Stadtv . Grabberr
vom Zentrum . Nach weiteren erläuternden Ausführungen
des Bürgermeisters Travers  wurden die Anträge auf
Vertagung gegen die stimmen aller sozialistischen Gruppen
eSgelehnt und di« Vorlage gegen die gleiche Minorität anse-vümmen.

Eine Reihe kleinerer Vorlagen
fand schnelle Erledigung . Die Erhöhung der Stun.
denn -. rgiitun«  für den Silfsunterricht für nebenamtlich
beichaftlgte Lehrer und Lehrerinnen (Berichterstatter Stadtv
R o m c l e i t) wurde ohne Debatte genehmigt , desgleichen
die Neuregelung  von Meldung bei Abweichungen vomSausbaltsvlan  bczw.Etatsüberschreitungen.worüber

tadio . E d r r e s berichtete. - Die Serien Kaufmann
M a ! ko m e >l u s . Schrernermetsier S a n s o h n und Kauf¬
mann R e i tz wurden als Schicdsmänner wiedergewäblt —
Eine ganze Reibe von Vorlagen , wie die Bewilligung ' der
Mittel für die Beschaffung von Konsolen und G-Iasvlatten
88t Vervollständigung des naturhistorischen Museums die
B-ewilligunn der Mittel zum Umbau der Kessel 6 und 7 des
städti ck?cn Elektrizitätswerks , die Errichtung einer vlanmößj.
gen Stelle in Eruvve 11 beim Parlament , die Umwandluna
einer Dienststelle beim städtischen Krankenhaus , die olan-
mäß 'ge Anstellung eines städtischen Kurmusikers, die Abände¬
rung der Friedbofsordmmg und der Gebührenordnung für
das Bestaitungsweien . di« Vreiserböbung bei den Waller-
und Lich.ro.erkcn. werden ohne weiteres an die zuständigenAusschuss-  verwiesen.

Eine große Debatte rief die Anfrage der Deutschen
Vollrvartei , betr.

vorläufig « Beibehaltung der Lsrschule«
hervor . Sie lautet « :

..Ist der Magistrat gewillt , auf Grund der neuesten
dem Ctädtetag mitgeteilten Verfügung des Ministers , nach
welcher die Vorschulen einstweilen weiter bestehen können
die untersten Klasien der hiesigen Vorschulen wieder eln-
zurichten?

Fräulein Stadtverordnete Ilgen  begründete den
Antrag , indem sie aussührt «. der Plan für die künf¬
tige Einbcits chule sei nach nickt fertig , seine Finanz¬
lage noch nicht geregelt . Sie Rednerin wünschte zum Schluß
eine, möglichst klar« Erklärung des Magistrats . — Bürger-

- r fl ß e t * bob h«rvor . dah in der ganzen Frage der
Cnuiuhiuna der GruMchule weiter noch nichts erfolgt sei

als der Erlaß des Reichs 'chulgesetzes. insbesondere auch nichts
über oie Kosten. Der Magistrat habe den Beschluß gefaßt,
die Vorschulen abzubauen in dem Gedanken.^daß er dazu
vervslichtet ei . Nachdem aber durch die Erklärung an den
Städtetag eine gewisse Unsicherheit entstanden und die Frage
auch iu Wiesbaden Gegenstand der öffentlichen Diskussion ge¬
worden sei. erschein« cs zweckmäßig, fcstzustellen. auf wel¬
chem Standpunkt die Stabtverordneten -Dersamnrlung bezüg¬
lich des Abbaus der Vorschulen ab 1. April 1920 siebe bezw.
ob die untersten Klasien vorläufig noch ein Jahr weiter be¬
trieben werden könnten. — Stadtv . Mitleltchullehrer
6 « Im ia von der demokratischen Fraktion setzte daraus in
klaren , eindiucksvollen Worten seinen gegenteiligen Stand¬
punkt gegenüber den Antragstellern auseinander . Er wies
be onde' s darauf bin . daß auf der kürzlichen Versammlung
des Preußischen Lchrervereins ein Vertreter des Kultus¬
ministeriums mitgeieilt habe , das Ministerium dränge dar-
auf . die Grundschule zur Durchführung zu bringen , wenn
auch das Finanzministerium dabei nicht vertreten gewesen
sei. Der Redner betonte , daß di« Animosität gegen die
Grundschule auf Vorurteil und Unkenntnis berube und sogar
die meisten Ärzte die Verteilung des Lehrstoffes auf , vier
anstatt auf drei Jahre wie bisber vo-zögen. Die Schwierig¬
keiten leien in Wiesbaden aus dem Weg geräumt , wie ibm
von dem Stadt 'chuldirekior gerade soeben erst versichert wor¬
den !ei . — Etavto . Professor Degenbardt  sprach sich für
vorläufige Beibehaltung der Vorschulen aus mit dem Hin¬
weis aus die Unsicherheit und Unftarkeit in der ganzen
Frage . Der lozmidemokiatisch« Stadtv . Witte  war da¬
gegen wiederum ganz anderer Meinung und nannte es einen
öffentlichen Skandal , jetzt an festen Beschlüssen und Gesetzen
berumzumäkeln . damit die Sobulkinder verschiedener Klasien
nicht zulammenlämen . — Stadrv . Krücke (Deutsche Polks-
variei ). der auch diesmal wieder , wie fast immer , wenn er
zu grund Ltzlichen Fragen spricht. Anlaß gab. vov der linken
Seite des Haust » und der Galerie heftig unterbrochen und
mit allerlei Zurufen bedacht zu werden , vlädierte dafür , die
Vorschule aus praktischen Gründen noch ein ? abr bestehen zu
lasten und stellte einen diesbezüglichen Antrag an den Magi¬
strat . indcin er glaubte , besonders darauf Hinweisen zu sollen,
daß die Schwierigleistn hier ganz besonder» groß seien. —
Stadtv . Dodenhoss (Sozi hält das Schulproblem für
eine vrinzioielle Frage von größter Bedeutung und siab her¬
vor. wenn der Stadtschuldirektor als Fachmann erkläre . die
Vorbedingungen leien in Wiesbaden dazn erfüllt , ein Rechts¬
anwalt d--ch nickt das Gegenteil hesianvten könne. Das
gleiche stellte nach kurzen Zwischenhemerkunaen des Bürger¬
meisters Travers . w-iederbolt auch Mitlelschullebrer K e I w i g
iDemeftaN fest und wies insbesondere auch daraus bin . daß
die Deutlche Volksvartei noch vor einiger Zeit ebenfalls
rückbaltlos auf dem Boden der Grundschule gestanden habe
und man überdies dem Beschluß der Schulden»tation treu
bleiben müsie. — Stadtv . Kettenbach  als Anhänger der
Einheitsschule meinte , die ganze Debatte habe bezeichnender¬
weise gezeigt, daß die Volksschule eine Volknchsrmen'chule lei.
was Stadtv . Frl . Neurath  dagegen bestritt , wie onck>
Stadtv . Grabberr (Zentr .) dafür eint ' at . di« Grund 'chnle
noch ein Sabr bestellen zu tasten. Der Antrag des Stadtv.
Krück» siezw. der Deutschen Volk--nartei wurde aber mit gro¬
ßer Mehrheit abgdlehnt.  Es bleibt also beim Abbau
der Vorschulklassen. _ «•

— Die Untersuchung in der Fallchmünzerassäre geht
immer mehr in die Breit «. Di« Zahl der Verhafteten be¬
läuft sich bereits auf mekr als ein Dutzend. Di« Schwurge-
richtsverbandlu .ng wird aller Voraussicht nach ein« ganze
Reibe von Tagen in Anspruch nehmen. Neuerdings ist es
gelungen , bei einem der Angeklagten nicht weniger als «in«
halbe Million in fwl' chen polnischen 1000-Martnoten zu er¬
mitteln und mit Beschlag zu belegen.

— Volkshochschule. Arbeitsgemeinschaft : Geschichte der
voskswirt ĉhairsichen Theorien (Lemmer). Am Freitag , den
25. d. M .. wird die Arbeitsgemeinschaft . Lyzeum 2. Boseplatz
wieder fortgesetzt. In den kommenden Stunden wird im
Rahmen des Tdemas die Geschichte des Sozialismus und
Kommunismus behandelt werden , und nachträgliche Anmel¬
dungen können noch vorgenommen werden.

— Ein salfcher Reisender . Zurzeit treibt sich in der Stadt
ein angeblicher Reistnder herum , welcher Zahnärzte
und Dentisten,  denen er versickert, bei einer hiesiaen
Großhandlung in Stellung zu stin . Daren zu Preisen abgibt,
die darauf schließen lasten, daß sie nickt auf redliche Weist er¬
worben sind. Auch benutzt er die Scheckformulare derselben
Firma . Die K riminalvolize ! fahndet nach dem Mann und
ricktet an di« Beteiligten das Ersuchen, sie aeaebenenfall » so¬
fort zu benachrichtigen. Die erwähnte Großfirma weist jede
Verbindung mit dem Mann weit von sich.

— Unfall . Vorgestern abend gegen WA  Uhr ist in einem
Hause an der Rüdcsbcimer Straße in der Dunkelheit ein
56 Jahre alter Herr aus dem dritten Stockwerk über das
Treppengeländer abgestürzt . Er bat sich dabei bedauerlicher¬
weist einen Oberlchenkelbruck und schwere Kovfrersttzungen
zugezogen. Tie stödtische Sanitätswache wurde berbciaerufen.
welche ibm einen Notverband anlegte und ins Krankenhaus
verbrachte.

Borderichte über Knnst . Bovträge und Verwandtes.
* Slaut *tf|eoiM. r -mnt-g, len 27. Februar, bei vllfgeh. Ab., unter

Leitung des Komponisten: „Der vchatzgraber". Ans. S Uhr. Moniag
den 28.. Ab. P: „Tie Brüder". Au,, tii/, Uhr. Dienstag, den 1. j
Ab. D: „Der Freischütz" °'"s ■— • *- —-
Ab.. Sondervorstellung:
beschränkte
3. '

Stärkere",̂ Mtz dem Feier spielen". Aas. 7 Uhr. Samstag, den S..' bei
ausgeh. Ab.: ..Die Rose von Stambul". Ans. Sitz Uhr. Tcnntag, den
bei ausgeh. Ab.: ..lannhäuser". Ans. b Uhr.

* Res de», -Theater. Sonntag, den 27. Februar, nachm. S Uhr. ermäßigte
Preise: ..Das vermunscheno Schloß". Abends 7 Uhr. Sonntagsprcise: „Die
blaue Mazur". Moniag, den 28., 7 Uhr: „Blt-Wien". Dienslag, den
1. Mär». 7 Uhr: ..Die blaue M-zur". Mittwoch, den 2., 7 Uhr: „Du
lebte Stzalrer". Donnerstag, den o., 7 Uhr, KonzertdireknonHeinz Acrtz,
Gastspiel Frantsurter Künstler: „Der Leihgardist" tDer Eardeellizierl,
Komödie in 3 Auszügen von Franz Molnar. F-eitag den 7 Uhr-
,.Alt>Wien". Samstag, den 8., 7 Uhr: „Die blaue Mazur". So,inlog,
den nechm. 3 Ubr. ermäßigte Preis«: „Di» Kaiserin". Abend» 7 Uhr:
Sonntaaspreise: ..Ali-Wien".

* Mainzer Stadttheater. Montag, den 28. Februar: Eeschlostene Vor¬
stellung. Dienstag, den 1. März: „Eyges und sein Ring". Mittwoch,
den 2.: Sinfoniekonzert. Donnerstag, den 3.: „Othello". Freitag, den
4.: „Rosmeisbolm". Samstag, den „Csardassürstin". Sonntag, den
8„ vorm, 11 Uhr: Kammermusittonzert. Nachm. 3 Uhr: „Lhre". ALena,
« Uhr: „Die Walküre".

- Doe zweite Konzert «:» Männergesangve-etn, „Soncordla" findet
am Sonntag, den 0.  März , im großen Kastnosaal statt. EoliAsch wirken
mit Herr Ddais Müller nebst Tochter, Frau Di. Airni Echmidt-Müllrr.
beide au» § ranksurt a. M. (Duette von Drahms-Zilcher, Mendelssohn.
Bartdoldn, Cornelius und Hildochi. Außerdem komm: zum Portrag:
Aichibald Douglas. Ballade sllr Bariton von L. Löwe. Frau Dr. Sch-nidt-
Müller stnat noch Lieder von Brahms, Reger und Pfitzner. Der Pävein
brii>gt unter Leitung seines Dirigenten Herrn Franz Danneb« g
„Heldenfeier" von Bruch, „Landerksnnuna" von Krieg beide Chöre
mit Klavierbegleitung, „Die beiden Sarge" »an Hegar und einig« volle-
tümliche Lieder zum Portrag.

» Vollsxnt-lhaltnngsatenLe. Die von Gustav Iacoby veranstaltet-n
P- Iksunterioltungsebende bestehen im März d, A. zwei Fahre, Aus
diesem Anlaß ist fiir den Monat März otn besonderes Festprogramm aui.
gestellt. Der i . März bringt einen Komikerabend, für den 8. Ais» br>
reitet Artur R ' tber eine» Mozartabend vor fffioftfpiel Irma Prra,-
Drcsdenl, am 12. März findet im Kasinosaal ein wustav-Faeabq-Abend
statt, Joseph Plaut gastiert >m 7. Abonnemantsabendam 18. März im
Wintergarten. Am 18/ März findet ein Frühlingsfest mit Ball im Winter,
aalten statt. Der 4. Klgsstkerobend sSchillorabend) geht unter Leitung d-e
Intendanten Richard Meichert vom Schauspielhaus Frankfurt a. M. an>
22. D ärz vor stch. Für Ostersonntag und Ostermontagwird eine Veran¬
staltung im Kastno unter dgm Ittel ,.DI» neue Operette" vorbereite..
Den Abschluß des Monats-Piogromm, bildet der 100. Volksunterholtungs-
abend am 29. März iBalladen-Abend). zu welchem Leo Sch itzendorf von
der Berliner Staatsoper verpflichtet worden ist. Vorbestellungen aus
sämtliche Varanstaltungen weiden im Rhein. Theater- und Komertbureru
und an her Ltzoaterkali» Blumanthgl « itz-gen genommen.

Ans. 6>tz Uhr. Mittwochs den 2.. bei aufgeq.
ro., -a>vuoervo-or---r>-u. „3Cr und tsimmermünn". Ans. 8>tz Uhr. sEtgo
«schränkte Anzahl von Kalten gelangt zum Verlaus.) Donnerstag, den

Ab. A, neu einstudiert: „Salcme". Ans. 7 Uhr. Freitag, den 4.,
lh. c , zum erstenmal: Etrindberg-Cln- kter: „Paria ", „Mullerliebe", „Die

AScnd-AussiaVe. Erste« STati 91t. 9B.

Handelstefil,
Berliner Börse.

K Berlin. 25. Febr. Für den Börsenverlauf war heut*
wiederum Gesehäftsslille bei ziemlich fester Urundsuniuiums
kennzeichnend. Die weeen der eesiria« , benkut« des New
Yorker Markkurses hier heule vormittaa eineetre .ene
wesentliche Besserune der Devisenkurse bewirkte keinen
nachteiligen Einfluß auf die TendenzcestaltunÄ. da bei der
amtlichen Festselzuna die Notizen wieder abbrockelten-
Immerhin erfuhren Auslandswerte unter Bevorzu-iuns vou
Kolonialpaoieren. mexikanischen Renten una niexikanischfca
Bahnen leichte Kursaulbesseruneen- Sonst hielten sich die
Kursveränderuneen nach oben und unten in ensren Grenzen-
Von Si>ezialwerten , in denen die Umsätze zeitweise etwas
größer waren, notierten Fellen u. Guilleaume und Deutsche
Kali ie 10. Areo und Mannesmann ie 15. Deutseh-Uce .-s<o
25 und Buderus auf angeblich wieder einsetzende Maiori-
tätskäufe ICO Proz- höher- Dagegen gaben Höseh. Siemens
u- Halske. Laurahütte und A- E. G. vereinzelt mit 10 Proz*
nach.

Enns rom 2> Februar 1921.

io Berliner Handeisges. rs4 .oo
9 Commerz .- u . Disc.-B. 203 .3
8 Darmstädter Bank . . 17 3 .0C

12 Deutsche Bank . . . . . S9 i .ß ■
10 Diaconto - Commandii 241 .0
v Dresdner Bank. 210 .0
8 Mitteid . Creditbank 17 ~s.se
7 Na tion .-B. f . Deutschl 197 .60

N .« Oesterr . Kredit -An »t 53 .13
8.7» Reif*b *bnnk - . . . . 152 . 30

13
1889
10
10
10
5
«

14
7‘Ä

1»
1013
0

15
25
30
5

45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
15
8

Industrie -Akt en
SS8J ) 0
34^.50
359 . 90LS . O
3 C. 0943 ' .00
015 .00
430 .00

00 . 01
573 . 00
3 3 . 10
339 .10
3 50 . 30
1032 .0
30 3. 50
530 . 00
5 35 . >0
3 37 . 03
S 40 .00
433 . 73
310 . 50
1040 .0
490 .00
3 20 .00

00 .00
320 . 25
383 .3 9
431 .50

Albert , Cbem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
A»g . Elektr .-Ge» . . .
Bergmann , Elektria . .Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . .
Boebumar Gufistabi .
Brauerei SehultheiB .
Buderua Eisenwerke
Beton - u . Monierbau
Oeutseb -Lux . Bargw
Deutsche Kaliwerke
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Oonneramarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef Ml .
.' Irsch . Watt . u . Man.
Daimler Motoren . . .
Deutache Erdül -Qos.
Elberfelder Farben!
Sachweiler Bargw . . .
Friedrich »!»litte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts.
(»eisweider Eisenw.
Selsenkireh . Bergwr. .
Sriesheim Elektron .
Höchster Farbwerks
Harpener Bergbau
llicdr . Autternwns .

445 .00
338 .00

S
0
)
1■1
s

15
1
5

12
18
3
3
4

17
13
8

25
11
U
3

12
150
29
8

12
5' /J

20
I.
K
12
330
0
0
0
0
00
0

nohenlohewerk * . . .
Hcsch Eisen u . Stab’
Ilse Bergbau.
Königs - u . LaurahtttteKali Anohersleben . .
Kostheim Celluloe * .
Kronprinx Metall !. . .
LaUmoyer u. Co. . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Manneamann Röhren
OberschUa .Eieenbed.

, Eis .-Ind.
. Koksw . .

Orenstefn a . Koppel
Fbön .-Bergb . u .Hütte
Porsel ' an !. Kahla . . .
Bositier Zuckerratt . .
Rhein -Nase . Bergt ». .
Rhein . Stahlwerk * . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hatten « .
Rhein . Metall waren !.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektris . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges
Verein . Glensstott -F.
Varziner Papicr !abr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellet ott Waldb ad . . .
Hamb .-Amer .-Pakatf.
Hanea -Dampfspbitt . .
Norddeutscher Llojd
Schantung -Eisen *. . .
Türk . Tabakregl * . . .
Otari Minen . . . . . . .

Caauwchctn * . . . .

mv*
?7J 75
300 . ) 0
5 9. >0
537 .35

343 .00
344 .30
870 .00
315 . 10
5 54.7 5
110 .03
330 . 30
5 30 .3 3
3 11. 33
353 . 33
414 . 13
5 >7.00
570 . 13
5 71 . 03
3 ) 3. S
730 . 10
S -3. 33
4 - . 33
3 23 . 13
33 3. 32
313 . 30
313 . 33
28 . 3 3
134 . O
381 . 90
545 .03
333 . 33
34 3. 33
5 4 .0 3
443 .00
132 30
323 .33
133 . 281
533 7»
903 03
304 33
553 33

Der Markkurs im Ausland.
mz- Mainz. 25. Febr. Am Valutamarkt ging es heute

wieder recht stürmisch her. und die Kosten hatte wieder
die Mark zu zahlen, die nach der gestrigen erheblichen Ab¬
schwächung in New York au! der ganzen Linie beträchtliche
Einbuße zu verzeichnen halte, die indes in der späteren
amtlichen Devisennotierung in Berlin nicht mehr völlig
mm Ausdruck kam. da noch im Laufe der Mittagsbörso
wieder eine Aufwärtsbewegung der Mark einsetzle - So
war z. B. heute in Berlin der Dollar bis auf 64 gestiegen,
während die amtliche Notiz ihn nur noch mit 63 bewertet«.
Im übrigen stiegen von den ausländischen Zahlungsmitteln
Amsterdam um 29 auf 2133. Brüssel um 4 auf 465. Stockholm
um 22 auf 1393. Italien um 4 auf 227London  um 4 auf
242H- Paris um 4W auf 446Vj. Schweiz um 18 aut 1038. In
Zürich  notierte die Mark heute 9-70 (nach 9 87)41. In
Amsterdam 4.70 (4.87S1 . in Stockholm 730 47-40}
und in Paris bei Eröffnung 2244 (22%).

Marktberichte.
w. Zur Lage am Häutemarkt Unter dem Vorsitz des

Generaldirektors Kotter-Berlin fand in der Stadthalle in
Kassel eine allgemeine Tagung der Häuteverwertungs-
oreanisationen Deutschlands statt, an der außer 154 Teil¬
nehmern aus allen Teilen Deutschlands Vertreter der Regie¬
rung. des Deutschen Fleischewerbandes . der Handels- ur.d
der Handwerkerkaminern teilnahmen- Aus dem erstatteten.
Bericht über die gegenwärtige Loge des Häutemarktes geht
die Feststellung hervor, daß der Tiefstand der Preise für
Häute und Felle erreicht sei. Die Nachfrage aus dem In¬
lande halte an und die Anpassung an die Weltmarktpreis©
sei nur noch eine Frage der Zeit. Auf Vorschlag des Vor¬
sitzenden wurde eine Entschließung angenommen, mit
Unterstützung der Reichsregierung den wirtschaftlichen
Zusammenschluß mit den abgetrennten Gebieten aufrecht
zu erhalten, da das dort anfallende Material ganz nach deut¬
schen Grundsätzen zueerichtet werde und daher am deut¬
schen Häutemarkt bleiben müsse.

Fahr
als Rad - und Kraftfahrer, unx
vor Enttäuschungen bewahrt zu
bleiben,Continental -Pneumatilc.
Aus besten Rohstoffen hergo»
stellt , ist er im Gebrauch billig.

föntmentafl^Pneumatik̂

CU IIbettö-Ausgabe umfa| t 4 Seiten.

Haupilchriftleiter : tz. Sektsch.

Ferwntrvörtlich für den politischen Teil : ff. »ilntst  er ; für  beit .
HaUunastsil : 3 . ©. : ff. «Nünlher: fite den lokalen und provinziellen
low« » erlchrssaai und Handel : SB. Etz: jür ou  Anzeigen uiu ~ ‘

t >. Dornaus . lAmuD >-> ttlttsla »» l.
DruckU. Verlas dar Ü. Sche U «n der g' Ichen Hofbuchdruckerei in

Svrschwurp« der.SchrMertunai» M» » flhtz
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General -Vertreter : August Feine , Mainz . Tel . 245, 448, 4318. F102

Verdingung.
Für de Einrchtung ei-ies Turnplätze» auf dem

Exerz ervlatz an der G^ sdorfsstratze sollen im osent«
lichen Wettbewerb

die Erd- und Maurerarbeiten
verceb n werden.

Die B rdin un santerkaqen liefen im G-lchälts
zinmer des Reib soeru ögeosimtes I Bauabteiluig
Wiesbaden, Gmsdor filraße 10 1, vorm tta s van 8
b s 12 Uhr und nachmittags von 2 b>S 5 U ir zur Ein>
sich! auf und werden daselbst a f Wunsch gegen Er
stattung der L-erviel ä tig ngsk-sten von 15.— SJiari,
soweit Vor at reicht, ab,egeben.
. Die Ängchote si d verflossen und mit Auslchrift
..Erd. und Maurerarbeiten , Ererzierplatz Ge-Sdorsfstraße
Wiesbaden" verleben bei der Bauableimng des R. Bm.
A. in Wiesbaden, Gers orfftraße 10, 1. bis späte ens
am Montag , den 7. März 1921, vorm . 10 Uhr,
ein,u eichen, wo d e Eröffnung der rechtz.-itg eilige.
lausencn Angebote in Anwesenheit der Bieter stattfindet,

Mainz , den 22. Feb uar IS2l . F22S
ReichsvsrmSgensamt 1.

Lo nrag, 27. Fe rnar . vormitt . 11' /« Uhr, im
Lyzeum I am Schlafplatz:

Dortrag VN Profellor Th . Schneider
Ist die Bibel Gottes Wort?

§ ntri t frei k Freie Aussprache

Wstl. Ve.eil %mi  lönner, firanienitt. 15,
Am So »tag, den 27. 7ebr« r . abends 8 Uhr.

findet im Eo ng. Veeiisyaus , P atter Straße 2, der

IV . Vortragsabend
statt.

N« :„Friede und Freude".
Vorträge des Gemi chten- Männer « und Posaunen.

Chors tragen zur Berschö er mg des Abends bei. k36I
Eintritt 1.- WH.

Akte AMer-WW. mmn  WiesdaSen.
(Sh d kalt en).

Montag , den 28. d. M.. ab ndS 8 Uhr, „ Kl. Reichstag«
Hermannstraße l , Ver ammu.ni-An»:AOiillM» ms AmvMisvllS.

Zu zahlreichem Besuch(auch N chtmitg ieder) ladt
höNichst ein Der Vorstand.

Freie Evcnig. Vereinigung Wiesbaden
ri ' nrj vr ufrirr  Dr . Fresenius . ) an

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , den !. bi»
8. März , Lyzeum I , Stzloßplatz, abends S Uhr;
Vortragszyklus über Gegenwartsfragen der

Religion.
Dienstag, 1. März : „Religion und Sozialismus ".
UniveriitätSprofesor Ar. hiieberu'»!!- Heidelberg. —
Mit mach. 2. März : „Religion und Volkstum ".
Fr edrieli Go garten . — Donnerst ig, -3. März : „Reli¬
gion und Theosophie « (Steiner ) . Hauptpredi er
v . vr . vexer -Nürnberg . — Karten iür den ganzen
Zy lus zu 6 Ml., num. Plötze lO Ml. bei Bon , und
Schotten els, Staadt , Limbar h-Benn, Portzehl (Rhein,
straße 67). Ka ten zu 3 Ml. für einen Einzelvoctrag
nur an der Abendka se.

Achtung! Kegler!
Sonntag , den 27. Februar:

Trohes Gänse-Kegeln!
Restaurant Weder. Schachtftratze 13.

ES ladet ergebenst ein Frisch Aus!

„ßoethe-$tube“
Biirgerlichss Wein -Restaurant

Frankfurter Hof, Webergasse 37
ft. Raschenwalne

Pa.Ausschankwsin, pr. Glas4 Mk.
Erstkiassige Küche.

Apfelwein , pr. Qual.
Vio'Glas 2.- Mk.

Das Belte , was geboten werden kann!
Restaurant „Zum Güterbahnhof"

Carl Hetz,
Frauensteiner Str . 3. E g. Kelterei.

kMklie MlMt
Mainz , D eikronenstraße 4

<iu der Nahe vom 1-irand)
empfiehlt dem Wiesbadener Publikum

zur Mainzer Messe
gute billige liüdie u gute Getränke.

*/* Schoppen hotwein3 .50 Mk.
Karl fl iiimann, früh . Küchenchef.

Sonntag, »Uhr , Lyzeuin So .loQplaiz. Vortrag Pr . Reihlen - Stuttgart
ins menschliche

Dunkel.
K nft g Sonnia - s. Punkt 8'/ , Uhr ?m Saal Adolfstr . 3 (Hof).

sonnta ?, »Uhr, Lyzeuin se .loUpiaz . Vortrac

Mllklm Licht
- KUNSTGEWERBEHAUS CARL ROHR -
■ TAUNUSSTRASSE 49 WIES RAD EH FERNSPRECHER 6471

Ich übernehme aus Privalbesitz kunstg' wsrbl.
Erzeugnisse und Ant qu?täten jeder Art zum Ver¬
kauf und Versteigerung — auch ganzs
Einrichtungen— und bitte um Zuweisung von Aufträgen.

Kunstgewerbehaus CARL ROHR,  Kunstauktionshaus
Taunusetraße 49. Fernsprecher 6471.

198t

WM ». Veite KörpsrCormen erhalt man durch
den Ge ranch von Oriental . Kraftpulver

und de Oriental . Krafttabletten , e
Paket 7. 0 Mk. resp 10 Mk. — Allei verkauf:
Scbtttzenbof - Apotheke , Lmseasse II.

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit
(Alte Leipziger ) 17,1

Gegründet 1880. Ycmcherangsbestnnd : 1 Milliarde , 600 Millionen Mark
übernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter : Paul Söhnte , Sc’iOtzenhofstraße 14. Telephon 4303.
Arthur Straus , Emser Straße 6. Telephon 763.

IlMW-tzeMvI
Rhc nstr. 27 (Hauptp .)

m
SIEBEN SIE SICH SELBST§

bdiig und gefahrlos mit meinen W

Preise jetzt herab esetzt . ®
Emil Ellsnbeckl vormals 1

P . Ullrich ]Feinmechaniker
ür elektro-medizini'che Apparate sucht

Rob . Blumer , Michelsberg 28.
Kaufmann

rührig , geschäitsgew., guter Organisator, 43 Jabre alt,
verh , kautionssäbig, sucht Vertrauen ste uug, cvll. auch
Reijeposten. G l '. Off rt n unter K. 7"! Togb>-Per 'aa

lür kausmänn. Lehrlinge
lStück 1 Mk.), die alle
wichtigen Bestimmungen
enthalten . liefert die Ge¬
schäftsstelle des D. 5 . 33-,
Wiesbaden Sedannlatz 3.

Morton
100.— 12Q.—

Osr SIcfterhaRshaRsr
mit tt- Mortonfedar.

Bast»Arbeit

Paplsrlager Carl Ko dt.l&J!
Mr will \mt  bujuöß
tloit biU. u. ßut besohlen¬
der kaufe Goliath -Leder
bei Goliath - Schuhgrsell»
chakt. TouliMg .be 3.  .
Ein schönes großes oder2Heinere mm

passend für Vereine , sind
die ganze Woche frei.
Restaur . »Bura Nassau".

Ecke Schulberg
und Schwaldacher Straße.

Rhein - u. Taunuslarte ».
Carl 2 . Lang . Bleichstr. 35

Bfiromcbel
eigener Anfertigung.

Karl Fisdier
Schreinerm.

Laden: Fanlbrannenstr. il
Werkst: Gäbe istraßo 15.

Celluloid -Vabbiillen.
Car l 3. Lang . Vleichstr. 35

»0 0 sterilisier ..hohe
III fl Dos« Mk. S. 2SIII'II6ezi:cfc* koncl.
lllll böse Mk. 7.50

SM sg
allerbeste Qua '. Mk. 12.51)

Utarburg’s

Friedr. Marburg
Likörfabrik 1857

Neusasse 1.

Aubergrwöhulich billiges
Angebot in

schöne sol. Arbeit , modern.
mit Bunt -Meisingverglas ..
l u. 2 Schränke bretteil -,
gewölbt , mit Seitenschr.
vsw.. von 880 Mk. an.
desal . gebr. u. einzelne
KLchenfchr.. Tische. Stühle.

Wll - ». SMjil ..
ElWlMel OH. Ar!
ool. u. lack., sehr gut erb .,
billig zu verkaufen.
Möbellag . u. Schreinerei

K. Graubner
3 Adlerstrabe ?.

2 schwarze Glas -chUder
r220X 39 u. 155X39 cm)
brll. zu verk. Bernhardt,
Dotzheimer Str . 20. M . 2.

Küchenherde
I Stück, weiß cm.rillie-t
0.78/1.40, m t eingeb.
Gasherd, Wärmchc .,
Brat« und Wärmofen,
wie neu, Mk- 1600.—
I St -, schwarz, 0.65/0.95,
B at« und Wärmofen,

neu. Mk. 8 0.—
1St -, schwär' , 0.63 0.90,

gut erh., M . 40g.—
1 Stück, Boi'.er, schwarz,

148/0.40, wie neu,
Mk. 280 —

7iv . Wasch» u. Futter«
lejfel billigst, I Stück
rauertranoofen . ge r .,
2 Stück irische Qefen.
neu ». gebr., I Stück
2fl . Gasherd , mit uns

ohne Tisch, billigst.
Pfeffermann
Druden krahe 8.

D.Schäferhund
3 Mon .. vr . Stammbaum,
zu verkaufen. Dotzheim.
Schwalüacker Stra be 1.

WgAZHOW
„ . (Franz . Setter)sofort zu verk. Westend-
straste 32V Stb . P art ._

Br . 1920er Leghiihuer.
große Tiere , billig zu
verraufen . Karl Petri.
9ki-' nfenstrake 26.

NeueK̂ ljöz.lNMl'.
MirljSll . KlhWmmer'
Tinrichtusgeu sehr bill g
zu verk. Gebr. Möbel
werden in Zahlung ge¬nommen.

Möbelhaus „3 Adler".
^rgnienstrakie 12.

Me »-l!WlNW
680 lviark,

Salon -Earnitur 800 Mk..
Diwan 600. Kleidrrschr..
21ür.. 2X2 Mir .. 550 Mk.
Waschtisch mit Marm . 150
u. Svicgel 125 zu vcrk.
Solland . Sedaustrabe 5.

Klavvwagen
mit Verdeck u. Gummir .,
Metall -Kinderbett zu vk.
Blückerstrabe 22.

SlliteiiheM mil
MmIrniehM

>6 Stück P ckelä 18  Mk
6 „ Spate i st 8 „

35 „ Brecheisen,
lmlang . ök 4 „

2 Stück Pumpen , für
Wmf r, Schlamm od
Jauchegeeig .,L90Mk

3 Rollen Stachrtbraht
ä kg 4 Mk.

Pfesfermann,
8 Drudeustraße 8.

SWM D« md
zu kaufen gesucht. Aus¬
führliche Offerten mit ge¬
nauem Breis u. U. 181
an den Tag bl .-Derlag.

uticher
Schä.erhund

zu kaufen sei.. 1—2 Jahre
alt . wachsam, möglichst m.
Stammbaum . Möhrrug-

KUWhrs -KlEtUt
und ein leichter dunkler
Paletot , sow. bess. Anzug.
Erbitte Ois. u. U. 171 an
den Taabl .-Berlag.

Fahrräder
ohne Bereis , zu kauf. ges.
.Holland. Ssdansttaße 5. .

SikllM« tt
Sedanvlatz 3.

Televbsu 3227.

Kosmos!
Selbst im chu« , «u ge
schlafe«. Helfe« Sie [
Schädi rige be eiti e, ! -
rcloh m g und Lid- I

kretion zngeslcher: !

Unterricht im
Weiineuanähen.

Maschinenstovtcn . Flicken,
Scknittzchn. n. e s . Körrer-
matz. Ruhbergstrcibe 9.
Wer erteilt Unierrich- in
Chiromantie?

Ott . unter F . R. O. 8192
an Rudolf Masse. Frank-
kurt a. M. P105

Herzlichen Dank
für die überaus zahl¬
reichen Gratulationen
tu Ehrungen zu unserer
Silber -Hochzeit

Johann Frbenich
und Frau,

Dokh ' imer Straße 65.

15—20 Ztr . Kornftroh,
Sanddr .. low. Johannis -,
Stackelbeer - u. Himbcer-
vflanzen zu verkaufen
bei Seelaen . Sonnenberg.
Kavellenstrabe 19._

Gebr. Serren -rzahrrad
o. Per ., zu boh. Preis zu
kaufen gesucht. Bernbardt.
Dotzbeimer Str . 20. M . 3.

Das Fest derMm?»Mjeif
begeben am Sonntag , den
27. Febr . die Ebeleute
Anton Fuchs. Schreiner-
meister . u. Frau . Anna,
aeb. Sorn.

Photographie
tDame ) verk. Taunusitr .,
Ouersrrabe . Bitte abzug.
bei Benade . Pbclogra »h,
Taunusstra be. '

Elienbrin -./ialskette
verl . Gegen Belohn abzu-
aeben Emser  Str . 55.

Smwar -.er Rehvlmcher
(Rüde ) beute morgen ent¬
laus,m . Wiedcrbring . ante
Belohnung bei Scherer,
G"eibestraste 4. 3._
Junger Hund

entlaufen .^ braun - weiße
Br . u. F .. Bes. Kennzeich.:
kable Stelle zw. d. Augen.
f egen Belobn.adzugebnanggasse 8. 2. Bor An¬
kauf wir d gewa rnt

Ein prachtvoller Wolfs"
Hund zugelaufen . Näheres
im Tagbl .-Berlag.

Hanns Auer, Dipi-ing.
Madeleine Auer, §ss . Reis

Vermählte,

leinste QuaJ tät
in Paketen . . Mk. 10.50

frisch eintretrolT n.

Wilh. Ulrich
Wagemann straße 12

Ecke äi.ttelitfaUe.

Statt Karten.

Die VERLOBUNG  unsrer
Tochter M AEIA mit Herrn
Studienrat A ÜG. SCHNELL
zu Wiesbaden beehren wir uns
hierdurch ansuzeigen.

Geh, Sanitätsrat

Dr. JÜNGST u. FRAU,
LUISE , geb. MULOT.

Meine VERLOBUNG  mit
Fräulein MARIA JÜNGST,
Tochter des Geh . Sanitätsratee
Herrn Dr. JÜNGST  und.
seiner Gemahlin LUISE , geb.
M ULOT, seige ich hiermit an.

AUGUST SCHNELL
Studienrat,

Wiesbaden, im Februar 1921,

J)



ALeilL-Nusgaöe. Erstes Blatt. Nr. Sk.

fup Danie » - Schneiderei.
Am 1. Mä*z beginnt ein Kursus (Dauer
14 Tage) nach der leichtest begreiflichen

Me hode Archimed■« (Saarbrücken).
— Für Beruf u. zum e geaen Gebrauch. —

Robert Kielim , “ «ne17S

Alles schreit, es muß alles billiger werden,
und Resultat immer negativ, nur im

Sette 4. Samstag. 26. Februar 1921. _ SPfCSbttUCItCg TSgNatt.

Montag, Dienstag und Mittwoch
kommen Oie in grosser Zahl angesammelten Beste  von schwarzen,
farbigenu.gemusterten Kleiderstoffen,Seidenstoffen, Waschstoffen usw.
zur Auslage. Billige Preise  und ausschliesslich gute Qualitäten
bieten für den Frühjahrsbedarf die vorteilhafteste Kaufgelegenheit

nur Quaiitöfsarbeik
-direkt '- r—~ ,

\/Mnctigef£ age.
Besichtigung erbeten. '

GEBRÜDER LEICHERl
WIE/BADEN , QRAN1EN3TR . 6 .

K1U

D-
Umpressen  vdj *%

und Umarbellen  ^
Seiden-, Borten hüt« ^
Riinigen — Färben

in kürzester Frist unter fachmännischer Leitung.

Tel. 895  Jgnfgy matter BIoichstr.9
Etr-g nts N nhe ten — Reichhaltige Auswahl.

IHtiei iü 9IW
und länger bei täglichem Tragen der Schuhe.

Unser Goliathleder ist gesetzt, geschützt, vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.e= <= Unverschleißbar und wasserdicht. = **

. Nur bei uns zu haben.
Heprensohlen , fertig aufgemacht, 30 —35 Mk.
Oneicnsohlen , „ „ 25—30 „

Verkauf von Leiter zum Selbstaufmachen.
Alle sonstigen Schuhreparäturen werden billigst
und gut durch bewährte gelernte Schuhmacher

ausgeführt. Auf kleine Reparaturen kann man warten.
gxoliaÜi-Schuhgesellschaft

Coulinstraüe3, am Micheisberg. — Telephon 6074,

iM tlHillll Hilde
sowie vulkanisierte Autodecken , ferne!*
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Straße 105. — TeL 5010.

CuBSsmi &esoftiuvsg
glänzend ,bewährt, haltb rer als Leder.

Gummisohlen u. Absätze für Damen Mk. 20 .-
Gummisohlen u. Absätze für Herren Mk 26-
Bestes Material. Reelle Preise. Sofort. Bedienung.W . Hein mann Kadif.

22 Schwalbacher Strafte 23.
On parle frangais. English spoken.

Allen voran!
Herrensotalen . . . . Mk . 28.
Damensotalen . . . . MR . 22 —

Ia Kernleder . Ersthl . Verarbeitung.
Oummibesoblung

altbekannt — bestens bewährt!
Für Damen mit Absätzen MR . 20 .—
Für Barren mit Absätzen y . MR . 25 .—
Sofortige Bedienung! Auf alle klein. Reparaturen

und Steppereien kann gewartet werden.
3 Heugasse 3 . Reinmann.

Neuheit! Neuheit!

Damen -Hufgesohlfl Kuss
Rbeinstraße 4i — Telephon 3873

iat die schönsten Modellhüte, fertigt an. fassoniert
sofort, da eigene Fabrikat .on im Haus -.

Herren-SLoffe
beste Qualitäten, zu bekannt bill. Preisen.

Anfertigung nach Maß.
LHr. Flechse!» Tuchlager, Jahnstr. 12.

der Krieg er brachte uns so manches Mittel,
Doch brauchbar war davon kaum ein Drittel,
Die neue Zeit, die wandelbare,
Bringt„ EFFAX“ uns, diel,Fpiedenswape ,, I

Hochgesand&Ampt,
Seifen-, Fett- u. Chem. Fabrik, MAINZ.

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse, Wiesbaden,

Zietenring 13. Telephon 8831.

Alleinverkauf
nur

Münchner Gewerbehaus
Alleinverkauf

nur
Münchner Gewerbehaus

Bismarckring 19
findet auch der verwöhnteste Raucher in Preis und Qualität

das ihm Zusagende und das von den guten Zeiten her Gewöhnte.

Ich empfehle:
Meine Schlager

fast ausschließlich Sumatra-Sandblatt -Uebersee:
Spezial , große Zigarre (keine Zigarillo) . 45 Pf.
Devise ( Uebersee - Sandblattdecker | . . . . 70 Pf.
Salonblume < Uebersee-Umblatt , Einlage 70 Pf.
Cablnef i Sumatra , Java -Brasil J . . . . 70 Pf.
Else , garant rein Uebersee , ganz bes. zu empfehlen 80 Pf.
Idyll , großer Sch ager, ganz hervorragend, gar. Uebersee 90 Pf.
Allzelfberelf , Sumatra-Sandblatt (Claro) . 1.00
Ehrenfrauf , rein Uebersee. 1 .20
Weltmeister , ganz groß u. hervorr. schön, rein Uebers. 1.50
Präsident , das Beste was heute am Markt ist . . . . . 2 .00

und diverse andere Marken mehr.
Ferner alle TabaRe und Zigaretten der ersten führenden
Häuser Deutschlands, sowie Auslands-Zigaretten, Original Chester-

fild, Nebo. Gloriette usw. Kautabak Rolle nur 1.75 Mk.

Klubsessel
und Garnituren in echt Rindleder
:: zu äußerst günstigen Preisen.

Fabrik keiner Sitzmöbel
Berg & Co ., Bismarckring IS.

Eleg. Neuheiten in

Damen -Hüten ff
Backfisch- und Kinderhüte
stets preiswert am Lager.

Umpress - Anstalt
Lore Heime , Modes

Rheingauer Straße 13, 1, h. d. Ringle.
i _ __ ^

ffassanisehe Sandesbank
ftassauisehe Sparkasse

Wir haben in

Wiesbaden , Bismarckring IS
, (frühere Tagblatt -Filia '.e) eine

Geschäftsstelle
errichtet , bei der Bank- und Sparkassengeschäfte aus¬

geführt werden können . f 355

Damen-Moden J . Hertz Langgasse 20

V



m 97. KsililU 27. WM i92i. Wjtsösilmer Tsgölsli. MW-Mgabe. NW lau.
Spiele und Rätsel

Schach.
Bearbeitet von R. Wedesweüer.

159. Partiesteiluug.
R. Goering.

Partie Kr. 49.
Weiß: R.

1. e4, c5; 2. 14, ef; 3. Lc4, Le7; 4. Sf3, Lh4+ ; 5. e3.
fxg ; 6. 0—0, gxh + ; 7. Khl , Sh6; 8. d4, De7; 9. Lxh6,
gxh ; 10. Se5, Lf6; ll . Dhö, Tf8; 12. Sxf7 , De5+ ; 18. Kxh2,
Dc2+ ; 14. Kg3, LM-f ?; 15. Dxh4 , Dxc4 ?; 16. Dd8# .

Partie Kr. 50.
Weiß: Villegas ; Schwarz: Capabianca.

1. d4, d5; 2. 813. 816; 3. s3. c6; 4. 8d2, Lg4; 5. Lei,
Sd7; 6. C4,.e6; 7. 0—0, Ld6; S. Dc2, Dc7; 9. h3, Lh5;
10. c5, Le/ ; 11. b4, g5!; 12. g4, Lh8; 13. Ld3, Lxd3;
14. Dxd3 , h5; 15. gxh5 , Txh5 ; 16. Kg2, g4; 17. hxg4,
Sxg4 ; 18. Lb2, 0- 0- 0; 19. Tgl , Th2+ ; 20. Kfl , T12+ ;
21. Kel, Sf6; 22. Se5. Sxe5 ; 23. dxeö , Se4: 24. Lc3. Lh4;
25. Kdl , Td2+ . Aulgegeben.

160. Dr. Ern. Lasker.l

c d
H. Goe r i n g.

Weiß sagt Matt in 3 Zügen an.
Weiß: Kh2 Dh5, Tb7, Sc7. Ba2. b3, e4, g2, h3:
Schwarz: Kg7, Dc2, T18, h8, Ba7, 17, g5, h6.

Samuel Rzeschewski,
aer neunjährige Schachwunderknabe, schreitet in Amerika
nnd r 'i u •? rf0'g' A.lle  Leitungen bringen Berichteund Bilder von ihm; man bewundert und bedauert ihn zu-
gleich. Von seiner ganz außergewöhnlichen Begabung lür
das Schachspiel legen die beiden folgenden Partien Zeugnis
ab, von denen die erste von R. ohne Ansicht des Brettes
gegen den bekannten Meister Jaffe gewonnen wurde Die

, zweite stammt aus einer Simultan Vorstellung gegen 20 Gegner.

Partie Kr. 48.
Weiß: Jaffe;  Schwarz : R.

T. ' VaV 65'’ l- Lc5,; 3; Sf3’ d6i 4. b4, Lxb4 ; 5. c3,

ü ;« ” • * • ** “ •“ +■**>. » . °rc LL

RStseL
Telegrammrätsel.

An Stelle der Striche und Punkte in dem Rätsel sind
Konsonanten und Vokale zu setzen, so daß Wörter ent¬
stehen, welche bedeuten:

1. Waffe, 2. Hausgerät, 3. Tageszeit, 4. Musikinstrument,
5. landwirtschaftlichesGerät, 6. Küchengerät, 7. Wildart,
8. Schwimmvogel, 9. Körperteil, 10. Gedichtform, 11. Gestirn.
Die Anfangsbuchstaben der Wörter bezeichnen dann eines
berühmten Redner des Altertums.

abcdefgh
Matt in 3 Zügen.

Weiß: Kf3, Da4, Td6. La3, Bc4;
Schwarz: Ke5, Lc8, Bc7, d5, 14, 15.

Es ist nicht häufig, daß sich die Meister der praktischen
Partie auch mit der Komposition schöner Probleme be¬
schäftigen; es scheint, daß die Begabung für diese beiden
Zweige des Schachspiels doch eine verschiedenartige ist.
Eine rühmliche Ausnahme war Großmeister Schlechter, von
dem eine große Zahl Probleme und Studien stammt . Von
Morphy ist nur ein Problem bekannt , und das hat auch
die lebendige Partie hervorgezaubert. Der Weltmeister
Lasker hat sich mehrmals mit Glück als Komponist versucht.
Nr. 160 ist ein leichtes, aber sehr gefälliges Stück von ihm.

Lösungen in nächster Nummer.

Dreisilbige Scharade.
Es dient das erste zu verschiednen Zwecken;
Bald wird es im Metall den Klang erwecken,
Bald wirfl’s der Fährmann aus mit sichern Händen
Dem Land sein Fahrzeug wieder zuzuwenden.
Auch muß es Lasten in die Höhe tragen,
Und wehe, sollte seine Kraft versagen.
Der zweiten Amt ist leichter zu verwalten,
Sie brauchen nur die Anmut der Gestalten
Sich frei bewegend, im gefäll’gen Reigen,
Bei rythmisch heitern Klängen uns zu zeigen. —
Siehst auf dem ersten du das Ganze schweben,
Hoch in der Luft — faßt Schwindel dich und Beben.

- — H. v. F,
Kopfwechselrätsel.

Nebel, Tanne, Gast, Engel, Egel, Bote, Alster.
Aus vorstehenden 7 Wörtern sind durch Veränderung

ies Kopfes neue Wörter zu bilden. Die Anfangsbuchstaben
derselben benennen einen neugebildeten Staat.

Nur wer die richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel einsendet,
kann damit rechnen , seinen Namen in der nächsten Sonntagsnummer
veröffentlicht zu sehen. Die ersten zehn Löser werden berücksichtigt.

Auilösungen der Rätsel in Kr. 85.
Turmzugproblem: Trag ein Herz den Freuden offen

Doch zum Leidenskampf bereit ; * Lern im Mißgeschicke
hoffen, Denk des Sturms bei heiterer Zeit. Jedem Menschen
für sein Leben Ist ein Maß von Kraft gegeben. —
Silbenaastauschrätsel: Segel, China, Hafen, Leber, Ente,
Senta, Iran, Erbe, Nadel; Schlesien. — Logogriph: Masse,
Gasse, Tasse, Kasse.

Richtige Lösungen sandten ein : Werner Retz, Sally Qroßhut,
Friedrich Steinhäuser , Adolfus Sternberger , sämtlich in Wiesbaden,
sowie Otto Preukel in Hahn i. Ts;, Toni Sommer in Sonnenberg.

Die Prüfung meiner Angebote beweist meine besondere Leistungsfähigkeit.

Beste Betten sehr preiswert!

Weiße Halbdaunen
per Pfund Mk. 36 .—

la weiße Gänse-
Halbdaunen

per Pfund Mk. SS .—

Deckbett mit Federfüll. , echt rotes, garant.
federdichtes Inlett . . . . . X 330, 280, 230 |

Deckbett mit Ja Halbdaunen-Füll., garant . f
fed-rdichtes, echt rotes Inlett . . . X 360 | Seegras-Füllung

Deckbett mit Daunen-Füilung, echt rotes, f Woll-Fülhing . .
garantiert federdichtes Inlett . . . . X 598 - Kapok-FiUinng .

Deckbett mit la weißer Gän êdaunen-Füll., f Roßhaar-Füllung . . x  1675, 1450, i350, 1150
echt rotes, garant . federdichtes Inlett 570 - Aufarbeitung : von Matratzen.

Kissen . . . X 190 , 180, 150, 135, 120, 95, öS - nBettfedern und Dannen - Daunm-Deekea

Mßtrßf7Pn in bester Verarbeitung, in eigenen
IwIClU at &uil Werkstätten hergestellt, 3 teilig,

mit Kopfkeil,
JL  475 , 425 360, 280, 225, ISS
. . . . X 590 , 485, 375, 28S
. . .* 975, 850, 750, 700, 600

beste Spezialarbeit, _
ner Pfd Hs ßs 7S 60 4s 38 30 24 14  R 2 *a or,uö . . X 19 0̂ 1650 z meiner hundertfachen Auswahl:
per Pfd. 115,  So . 7o, 60, 45, 38, 30, 24, 14, 8 | vannen -Deeken, i a Satin, X 1310,1275, 1075, 975 I Metallbett

“ Reinigung f Steppdecken , Wolldecken 1 bestes deutsches Fabr . weiß- Emaille-
von Bettfedern u . Daunen . = außergewöhnlich preiswert . § Lackierung, mit Ia Patentmatratze,

Fein weiß lack. Schlafzimmer, Spiegelschr., Garderobeschr., Wickelkommoden, Waschkommoden usw. I mm Stahlrohr **
z * * n n n  3t « ö *——

L Budidabl
ISO.

Nervenschwäche!ViiilnTti {.«Tabletten gebraucht
i ™ 11 “ CI K man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche, Ermüdung und
Angstgefühl. Preis 15.—Mk. Alleinverkauf:

Karosserien
Automobile

Schützenhof-Apotheks, Lai]pssa 11. M#1

Renten -Versicherung.
50Va 55V,  60V , 65V, Jahre»

-

Geilrock -Anzüge
Cutaway -Anzüge
Smoking -Anzüge
Frack -Anzüge
SakkogAnzüge

Frühjahrs - Paletots
„ Ulster
„ Raglans

Joppen
Hosen

in erprobten erstklassigen Stoffqualitäten in allen Größen fertig am Lager.
Wasserdichte echte Münchener Lodenmäntel und Cap?s,

sowie Continental- Gummimäntel für Herren , Damen und Kinder.

Kirchgasse 56,

Maßanfertigung — Stoffverkauf.
Täglich Eingang von Neuheiten.

Bruno Wandt
1872

Kirchgasse 56.

‘5.20 85.58 100.62 122.81 154.48 202.38 Mk.
7U i d3.63 113.90 134.23 - 160.25 Mf.

wJahresrente.  Beim Eintrittsalter in den Zwischeniahren sind dor-
siegende Rentensätze abg estuft. Jederzeittqer Eintritt. Die sofort beginnende

M . —T...  Erhöhung des Einkommens . z
|tef)enbe äUerê jonm" äcuecttna unö  Steuerbelasmng iür nicht mehr un Erwerb

(Rentner . Ehepaars . Pensionäre . aNeinstehende Damen)
„ ontigeuö empfehlenswert. Vollkommen nchere Kapitalanlage.

Rentenzahlungm die Wohnung ohne Lebensattest. Strengste Berjchwiegenheit. 1213
Hch- Port , Generalagent, Wiesbaden . Luisenstr. 26. (9— 12 ^)

Umzüge
nadi allen Plätzen der Welf , unter Gewähr für

beste Ausführung , zu mäßigen Preisen.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Friedrich Zander jr . & Co.

Adelheidstraße 44. 1954
Fernsprecher 1048.
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Berthold Jacoby
Hamburg —Paris - London

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro : Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckriag ). Telephone : 550-

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich.

-4010 — 1256.
Umzüge
von und nach allen Teilen der Welt.

Sdieuerlüdier
unübertroffene Qualitäten

liefert billigst

Fritz Fickert , Mauritiusstr. I.
Nur Engros -Verkauf . Telephon 5243.

Theodor
WERNER

WSschefabrik -- Gegründet 180Ö
WIESBADEN

Webergasse . Ecke Langgasse.

Extra*
Angebot:

Ia ElsSsser Mndapolam . . . . 13.50
Io Kretonne 14.50,10,00

30 .—, 30 — , 35 .— per Meter.
Bettücher . . . 70 .—, 53 .-—, VS—
Handtücher . von 12 Mk. an

Billige KUchenwgsche.

Ia weiß . Tischzeug
120 breit , per Meter 40 MK.

Servietten 02/02 . 14 MK.
Gute Kaffeedecke . 45 Mk.

Farbige Deckensfofle
Meter von LS MK. an.

C Beste Gelegenheit
für Hotels , Pensionen , CalOs,

Restaurants. )
1991

Jetzt ist es Zeit für

Umpressen u. Modernisieren
von Strohhüten

nach neuesten Fermen. — Teleph . 1893 ,

M. Schräder, Langgasse 3.

Rein-Aluminium
das beste , gesündeste und dauerhafteste Kochgeschirr.
Vom LS . Februar bis S . März

Große Älurainiumwoche
Reinaluminium - Kochgeschirre
Reinaluminium - Wasserkessel
Reinaiuminf um - Kasserollen
Reinaluminium -Schüsseln
Reinal uminium - Koch Ms ten % fe
Reinaluminium - K*öf felblech e
Reinaluminium - Schöpflöffel
Reinaluminium - Schaumlöffel
Reinalumiulum - Besfecke etc.

Das Beste vom BestenI

20 %
Nachlass

1985

Pt leWMr -WmMi mMll
Weinschöne-Hausenblase
garantiert ln SalianSli >n Wein präpariert»

per Flache Mk. 18 .—, inll Fla,che,
ausreichend sür iOOO fi ter We n glanp eil zu schönen.
c->krMki -Sl«ßN«. %S£Sk 8

„Seljn fein"
M keMe MIMM

Ein Versuch lohnt sich.

WM SM LLS.
mmw  28.Femspl.6331.

jßdW £ *<
S&J 'vTmj

Ein TransportFelkeleMseWelüe
eingetroffen bei

Ludw. Mayer,
Dierftadt» NeugasieS. — Te epdon 4702.

LebeNenberg's ßüeKenmSdeNmus
Friedrichslraße 48 . — Fernsprecher 3010.

jiiiMiiiiliHHutiMMiiuniiiitniimiiiimlUHUiiiMiuu 'MliHHiitiiiiiuuiMimuuiiuMiiMjimMmiwijuiiMiittiiiiiimiiiti s

„ 9 «de Doms , dis gut, Arbeit zu schätzen Iveiö, ,
übergib ! ihre » -

fHüte zum färben und fassonieren
meinem modern eingerichteten ? obrlkbe rieb.

mmmr* SUIodstlformen In unerreichter Auswahl . .jliihwi

«Serfliold IKöhr , Hutfabrik.
Annahmestelle Langgasse 7.

IBS« l

mat
Transatlantischer Dampf er dienst

via Spanien uad Portugal
ftr Fa «#ofiere , Fracht und Post steh

SUD - AMERIKA
Rio de Janeiro , Santo», Montevideo , Buenos Aires

CUBA / MEXICO
Havana, Vera Cruz

NORD -AMERIKA
New Orleans

mit modernen Drei- u. Doppelschrauben-Schnetldam-
piero regelmässig lo kurzen Abständen ab Amsterdam
Moderne schnelle Fracbtdzmpfer nach obengenann¬
ten Häfen sowie nach Peruambnco und Buhla

Spezieller 14 tätig . Frachtdienst nach New York

Ale Auskünfte über Passage und Fracht durch
Reisebureau Bern & Schottenfels,

Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Platz 3
u. die in den me st . Großstadt , befiudl . Veitret ungen. F 10<

Schreibmaschinen
große Auswahl, billigst zuverässige Bedienunz. Ft

R. Günzburg, Mainz
Tchulftraße 64 . Lelephs « 91z.

Zahlungsschwierigkeiten
Konkurse

beseitigt im Bergleichswege
J . H. Krauth , Zwangsverwalter

beim Amtsgericht.
Moritzstraße 35, I . .Teleph.  6093

Hausverwaltungen
Beschaffung von Hypotheken

Finanzierungen
übernimmt

I . H . Krauth , Zwangsverwalter
beim Amtsgericht.

Moritzstraße 35, I. Teleph.  6093.

Verein znm Schutze ge.»en schäsiich. t red tgebeu

Kreditschutzverein.
Gegründet 1869. 52. Vereinsjahr.
Mitglieder sind d'e hiesigen angesehensten
kaufmännischen Geschäfte, Handwerker , eine
große Zahl Aerzte, Zahnärzte , Dentisten etc.
Auf telephonischeAnfrage erhalten die Mit-
glieder unentgeltlich Auskunft über Kredit¬

fähigkeit der Kundschaft.
Inkasso - und Mahnverfahren.

Bekanntgabe der Adressen säumiger
Zahler an die Mitglieder.

Da das Kreditgeben wieder ei 'setzt, ist die
Mitgliedschaft bei dem über 50 Jahre hier

eingeführten Jnstiiut unerläß .ich.
Näheres durch den Geschäftsführer:

I . H. Krauth,
Moritzstraße 35, I . Teleph.  6093.

Postfcheck-Kmto 18783. J
Maulep enorm MUip freM
Damen - und Herren - Unterwasche,j

Bettbezüge , Bettücher
und sämtliche Weißwaren.

Auf Wunsch wird auch nach Matz angefertrgt. |

I . Licht, Helenenstraße 23.
Kein Laden . 1. Etage.

repariert schnell,
preiswert,

unter Garantie issi ]

Sauerland-sSr 7
Schiffs - Nachricbtet.

Diopter »Brabantia « . 16. Febr. von Rio de Janeiro , Beist'
»LimburgU « . . in Amsterdam.
, Gelria« . . 19. Febr . von Rio de Jaaei -o, Ausreise
»Zeelandia . . . Vera-Cruz, Heimreise.
.Holland « « . . 20. Febr . von La Coruna , Ausreise
»Frisia« . 8. Febr von Havana , HeimraisS
»Amslellaad « . in Rio de Janeiro , Ausreise
»hailand . u . Febr . Fernando Noronha pass ., Heu®1
»Gaaeterland « . . . • . in Amsterdam.
»Eemland « . . . in New -York.
»Rijnland « . . . . . . in Buenos Aires.
»hrecliteriand « . . 19, Febr . von Lissabon , AustsW *.
»Goo land . . . . . . .  in Buenos Acres.
»Kaasland « . . 17. Febr . von New-York, Heimreise'
»Beiiland . . . . . . . . in Rio de Jane ro, Ausreise-
»Kennemeriand . 8. Febr . von New -York, Heimreise.
.Ootmarsum * 16. Febr . von Las Palmas , Heimre .se-
»Hilversum « . . . . . in Rio de Janeiro , Ausrss*

Leneral -Aeentur : Born L Sabottentel «, ..
Reisebüro Nassaaar rfof , Wiesbaden , i  351

Zwecks gemeinsamen Vorgehens
gegen Herrn Heinrich Reintjes vom Cabaret „SSmplizissimus “ und

Ballhaus 99 Trocadero iC9 Webergasse 9
bitte ich alle Personen , die es angebt , dringend um Angabe ihrer Adresse an

Martin Brumm , Sanatorium Di*. Lubcwski hier , Gartenstrasse 20«
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